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Um das Jahr 2024 noch einmal in Erinnerung zu rufen, hat unser 
Sachgebiet für Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation einen 
Videorückblick zusammengestellt. Dieser zeigt eine Auswahl an 
Einsätzen, Übungen, Veranstaltungen sowie verschiedenen Be-
werben und Leistungsprüfungen des vergangenen Jahres.

Hier gehts zum Video!
unser 



Dieser Jahresbericht ist nicht nur eine Zusammenfassung des abgelaufenen Berichtsjahres, nein es ist ein Teil der Geschichte 

der Feuerwehr Hallein und des Löschzuges Bad Dürrnberg, in welcher das Feuerwehrjahr 2024 detailliert und akribisch aufgear-

beitet sowie dokumentiert wurde.

Es war ein sehr spannendes Jahr, mit Veränderungen und Weiterentwicklungen in vieler Hinsicht und mitunter brachte es Her-

ausforderungen mit sich, welcher es galt Herr zu werden. Dies kann jedoch nur funktionieren, wenn man engagierte und pflicht-

bewusste Kameradinnen und Kameraden in den Reihen einer Einsatzorganisation wie der Feuerwehr hat, welche sich zu jeder 

Zeit in den Dienst der Sache stellen.

Hinsichtlich der Einsätze und Einsatzzahlen kann man das Jahr 2024 als sozusagen „normales“ Feuerwehrjahr einstufen. Wir 

waren immer wieder gefordert, jedoch niemals überfordert.

Letzteres ist unter anderem auch das Ergebnis einer zielorientierten und nachhaltigen Ausbildung in allen Bereichen unserer 

Feuerwehr, auf welche wir sehr viel Wert legen.

Insgesamt wurden von den Mitgliedern der Feuerwehr Hallein (Hauptwache und Löschzug Bad Dürrnberg) 27.013 Stunden ehren-

amtlich geleistet. Die Zahl der Einsätze und Hilfeleistungen lag im abgelaufenen Jahr bei 384.

Wenn man diesen Jahresbericht genau unter die Lupe nimmt, kann man wiederum eine Weiterentwicklung unserer Feuerwehr 

in vielen Bereichen erkennen. So wurden bereits in den Jahren 2022 und 2023 die Weichen für den Ankauf des neuen Tanklösch-

fahrzeuges 4000/200 (Tank 2 Hallein) gestellt, welches im April 2025 eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben werden 

kann. Des Weiteren konnte im Jahr 2023 die Beschaffung eines neuen schweren Rüstfahrzeuges beschlossen werden, welches 

dann 2024 ausgearbeitet wurde und mittlerweile ausgeschrieben ist. Durch geplante und überlegte Anschaffungen konnten wir 

unsere Ausrüstung erweitern und können damit auch für mehr Sicherheit für unsere Mitglieder im Einsatzdienst sorgen.

Das Aus- & Weiterbildungsjahr 2024 brachte ebenfalls einige Weiterentwicklungen und Innovationen mit sich. Wir konnten im 

zweiten Halbjahr die einheitlich gestalteten Übungspläne für den Regelübungsbetrieb, der internen Grundausbildung sowie für 

die Feuerwehrjugend einführen. Im Ausbildungsjahr 2024 wurde auch begonnen, die Feuerwehr Hallein - Standardeinsatzmaß-

nahmen (FH-SEM) einzuführen. Hier können wir bereits auf vier derartige Tools zurückgreifen. Standards sparen Zeit, schaffen 

Vertrauen, sorgen für Sicherheit und stehen für Qualität. Besonders erfreulich ist, dass es wiederum Sonderausbildungen wie 

eine Drehleiterfortbildung und eine heiße Atemschutzausbildung gegeben hat. Im abgelaufenen Berichtsjahr konnten zwei Ka-

meraden die sehr intensive Ausbildung zum Maschinisten und Kraftfahrer abschließen. Einige Kameradinnen und Kameraden 

nahmen neben unserem regulären Dienstbetrieb an diversen Bewerben und Leistungsprüfungen teil. Ein detaillierter Einblick 

dazu wird in den einzelnen Fachteilen wiedergegeben. 

Gefordert waren wieder unsere Sonderdienste auf Orts- bzw. Bezirksebene, galt es auch hier verschiedene Szenarien abzuarbei-

ten. Die Mitglieder in den verschiedenen Sonderdiensten leisten zusätzliche Arbeit neben dem Regeldienstbetrieb. Hier zeigt sich 

in unserer Feuerwehr immer wieder, wie breit gefächert das Aufgabenspektrum einer Feuerwehr unserer Größenordnung ist.

Unsere Feuerwehrjugend darf keineswegs unerwähnt bleiben. Der Zulauf ist sehr erfreulich und so betrug der Mannschaftsstand 

zu Jahresende 20 Jugendliche. Bei unserer Feuerwehrjugend wurde der Übungstag von Donnerstag auf Dienstag verlegt, um 

eine bessere Zusammenarbeit mit den Jugendlichen des Löschzug Bad Dürrnberg zu gewährleisten. Auch wurde der Übungsbe-

trieb auf Blockübungen mit abschließender Einsatzübung umgestellt. Unsere Jugend absolvierte während des regulären Übungs- 

& Ausbildungsjahres auch das Wissensspiel und den Wissenstest in Kuchl und nahmen erfolgreich am Landesfeuerwehrjugend-

BR Sebastian Wass
Ortsfeuerwehrkommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Hallein

VORWORT DES ORTSFEUERWEHRKOMMANDANTEN
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Liebe Leserinnen und Leser des Jahresberichtes 2024, geschätzte Freunde und Gönner der 
Feuerwehr Hallein, liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden!
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leistungsbewerb im Gasteinertal teil. Im vergangenen Jahr konnten wieder drei Jugendliche aus der Feuerwehrjugend in den 

aktiven Dienst überstellt werden. Besonders erfreulich ist hier, dass zwei der drei Jugendlichen dem Löschzug Bad Dürrnberg 

angehören und somit auch hier der Nachwuchs garantiert ist. Ein Dank ergeht auch an unsere Jugendbetreuer, die hier immer 

wieder großartige Arbeit leisten!

Neben den Überstellungen aus der Feuerwehrjugend ist auch erfreulich zu erwähnen, dass wir doch immer wieder Mitglieder als 

sogenannte Quereinsteiger gewinnen können. Im abgelaufenen Jahr konnten wir drei neue Mitglieder in der Hauptwache sowie 

zwei Wiedereinsteiger am Löschzug Bad Dürrnberg aufnehmen.

Unser traditionelles Feuerwehrfest, das im September stattgefunden hätte, mussten wir aufgrund der katastrophalen Wetterpro-

gnosen schweren Herzens absagen. Diese Entscheidung erwies sich jedoch als richtig, da uns am Festwochenende einige Einsätze 

aufgrund der Niederschläge beschäftigten.

In meinem ersten Jahr als Ortsfeuerwehrkommandant musste die Feuerwehr Hallein leider auch zwei unangenehme Vorfälle in 

ihre Geschichtsbücher schreiben. Nicht einmal Hilfsorganisationen selbst, bleiben vor Einbruch und Diebstahl verschont. So 

mussten wir im Februar des Jahres einen Einbruch in das Feuerwehrhaus und im Dezember einen Einbruchsversuch hinnehmen. 

Nichts desto trotz, dass diese Taten ein einschneidendes Ereignis für alle Mitglieder der Feuerwehr Hallein bedeuten, hat es leider 

bei beiden Vorkommnissen denselben hauptamtlichen Mitarbeiter während seines 24-Stunden Dienstes betroffen. Aufgrund 

dieser beiden Vorfälle werden wir im Jahr 2025 eine Videoüberwachung am Feuerwehrgelände installieren!

Jahresberichte bieten auch die Möglichkeit, Danke zu sagen.

Darum ist es mir ein besonderes Anliegen, mich bei den Damen und Herren der Stadtgemeindevertretung und Stadtverwaltung, 

allen voran bei Bürgermeister Alexander Stangassinger, zu bedanken. Unseren Verantwortlichen der Stadt ist es immer wieder 

bewusst, dass nur eine entsprechend den Anforderungen ausgestattete Feuerwehr, professionelle und zeitgemäße Hilfe leisten 

kann und jeder investierte Euro in die Sicherheitsarchitektur unserer Stadt angelegt ist.

Ein aufrichtiger Dank gilt auch dem Landesfeuerwehrverband Salzburg mit seinen Organen und Mitarbeitern unter Landesfeu-

erwehrkommandant FVPräs Günter Trinker für die Unterstützung von Projekten und die wertschätzende, kameradschaftliche 

Zusammenarbeit. Der Dank ergeht auch an unsere befreundeten Einsatzorganisationen für das kooperative Miteinander.

Ein besonderes Dankeschön gilt auch unserer Halleiner Bevölkerung sowie den Betrieben, für die immerwährende finanzielle 

Unterstützung in Form von Spenden, aber auch das Freistellen von Mitarbeitern für den Feuerwehreinsatz. Durch diese zusätz-

lichen Finanzmittel können jährlich weitere Ausrüstungsgegenstände angeschafft werden.

Mein besonderer und aufrichtiger Dank gilt meinen Kameradinnen und Kameraden aller Ränge der Freiwilligen Feuerwehr der 

Stadt Hallein für ihr Engagement und ihren Einsatzwillen. Dadurch konnten alle Einsätze rasch und effizient abgewickelt und alle 

an uns herangetragenen Aufgaben sowie Herausforderungen bestens gemeistert werden, auch in Situationen, wo wirklich Ka-

meradschaft gefragt war und ist.

Liebe Leserinnen und Leser, nehmen sie sich, nehmt euch bitte etwas Zeit, das Feuerwehrjahr 2024, in Form dieses umfangreichen 

und informativ gestalteten Jahresberichtes genauer zu betrachten.

Ich bin stolz darauf, dass ich der Kommandant dieser herausragenden Feuerwehr sein darf!

„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“

VORWORT DES ORTSFEUERWEHRKOMMANDANTEN
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Ortsfeuerwehrkommandant

BR Sebastian Wass
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INHALTSVERZEICHNIS

LÖSCHZUG BAD DÜRRNBERG

HAUPTWACHE HALLEIN
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IN EHRFURCHT GEDENKEN WIR UNSERER TOTEN 

FEUERWEHRKAMERADEN DER FEUERWEHR HALLEIN UND 

DES LÖSCHZUGES BAD DÜRRNBERG. 

IHRE KAMERADSCHAFT UND TREUE SEIEN UNS EIN VORBILD.

TOTENGEDENKEN
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GOTT ZUR EHR,

DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR!
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GEMEINDE & EINSATZGEBIET

ZAHLEN & DATEN

Als zweitgrößte Stadt im Bundesland Salzburg ist Hallein nicht nur die Bezirkshauptstadt des Tennengaus, 
sondern auch industrieller, kultureller, wirtschaftlicher und schulischer Mittelpunkt des Tennengaues.

Aufgrund der Einwohnerzahl und Gästebetten ist Hallein der Ortsklasse 5 zugeteilt. Diese Einstufung
bringt hohe Anforderungen an die feuerwehrtechnische Ausrüstung mit sich.

EINSATZSCHWERPUNKTE

LÖSCHWASSERVERSORGUNG

27 km2 - aufgeteilt in 9 KatastralgemeindenGesamtfläche:

Einwohner:

Arbeitsstätten:

21.540 (Stand: 01.01.2024 - Statisik Austria)

1.727 (Stand: 31.10.2022 - Statistik Austria)

Großindustrie / 
Gewerbebetriebe

AltstadtbereichSeniorenheime

Chemiebetriebe Kirchen & MuseenSchulen & Internate

Kranken- & Kuranstalten Öffentliche GebäudeKindergärten

ÖBB Tauernbahnstrecke Bundes- & LandesstraßenTauernautobahn (A10)

330 Hydranten Mühlbach

Salzach Königsseeache

Almfluss Kothbach
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Im Berichtsjahr 2024 musste die Feuerwehr Hallein mit dem Löschzug Bad Dürrnberg 
zu 384 Hilfeleistungen ausrücken.

EINSATZZUSAMMENSTELLUNG (HAUPTWACHE + LÖSCHZUG)

S E I T E  0 7

Brandeinsätze 31

Aufteilung der Einsätze

5 36

Hauptwache Löschzug Gesamt

Technische Einsätze 209 48 257

Fehlalarme 65 6 71

Brandsicherheitswachen 14 6 20

Gesamt 319 65 384

Großbrände 0

Unterteilung der Brandeinsätze

0 0

Mittelbrände 2 0 2

Kleinbrände 7 1 8

Vor Eintreffen der FF gelöscht 3 1 4

Gesamt 31 5 36

Sonstiges Ausmaß 19 3 22

Befreien von Menschen aus Notlagen 20

Unterteilung der technischen Einsätze

0 20

Insekteneinsätze 26 13 39

KFZ-Bergung,
Freimachen von Verkehrswegen

17 5 22

Hochwassereinsätze 35 17 52

Gesamt 209 48 257

Öl- und Chemieeinsätze 17 4 21

Einsätze nach Sturmschäden 6 0 6

Wasserversorgung mit TLF 0 0 0

Befreien von Tieren 6 0 6

Liftöffnungen 19 0 19

Türöffnungen 42 1 43

Bereitschaftsdienste 64

Bereitschaftsdienste

0 64
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Auspumparbeiten 1 0 1

Schnee- und Lawineneinsätze 0 0 0

Einsätze auf Gewässern und Tauchdienst 5 0 0

Sonstige Hilfeleistungen 15 8 23
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EINSATZGESCHEHEN

BRENNENDE ACETYLENGASFLASCHE FÜHRT ZU GROSSEINSATZ
Am 3. Jänner 2024 wurde die Feuerwehr Hallein um 18:44 Uhr zu einem 

Gasflaschenbrand in einer Schlosserei im Ortsteil Gamp alarmiert. Ein Mit-

arbeiter bemerkte unmittelbar nach Inbetriebnahme eine Stichflamme im 

Bereich des Schlauanschlusses.

Lage bei Eintreffen

Nach der Ankunft an der Einsatzstelle wurde eine Ersterkundung durchge-

führt. Es konnte bestätigt werden, dass eine Acetylengasflasche im hinteren 

Bereich der Schlosserei in Brand geraten war. Glücklicherweise waren alle 

Personen bereits vor dem Eintreffen der Feuerwehr evakuiert worden.

Durchgeführte Einsatzmaßnahmen

Der Atemschutztrupp (AS-Trupp) des Tanklöschfahrzeuges 1 begab sich mit-

tels C-Hohlstrahlrohr in den betroffenen Bereich, um eine detaillierte Erkun-

dung durchzuführen und die Temperatur der Gasflasche zu messen. Auf-

grund der ungünstigen Position gestaltete sich die Messung als schwierig. 

Gleichzeitig wurde eine erste Kühlung eingeleitet. Die Polizei sperrte die 

Straße an nördlicher und südlicher Seite ab.

Die Mannschaft des Rüstlöschfahrzeuges stellte die Wasserversorgung von 

einem nahegelegenen Hydranten sicher. Um die Rauchentwicklung durch 

Ventilation mittels Großlüfter zu minimieren, schaffte die Drehleiterbesat-

zung eine Abluftöffnung. Die Mannschaft des Atemschutzfahrzeug baute 

einen Atemschutzsammelplatz auf, das Kommandofahrzeug errichtete eine 

mobile Einsatzleitung vor Ort und führte das Einsatztagebuch. 

Beschuss der Acetylengasflasche durch die EKO Cobra

Die Einsatzkräfte entschieden sich dafür, die Acetylengasflasche durch die 

EKO Cobra zu beschießen, um eine kontrollierte Entzündung des ausströ-

menden Gases zu erreichen. Währenddessen wurde der mobile Wasserwer-

fer des Tanklöschfahrzeuges für die weitere Kühlung in Stellung gebracht. 

Für den Einsatz des Einsatzkommandos Cobra errichtete die Polizei eine 

Schutzzone im Umkreis von 200 Metern, die Schussdistanz betrug dabei 

weniger als 40 Meter.

Weiterer Einsatzverlauf

Nach erfolgreichem Beschuss wurde die Sauerstoffflasche von der Acety-

lengasflasche getrennt und abtransportiert. Anschließend erfolgte die Küh-

lung der Sauerstoffflasche durch den AS-Trupp. Die starke Rauchentwick-

lung in der Werkstatt erforderte den Abtransport der Acetylengasflasche 

ins Freie, während man begann, mittels Wassersauger das Lösch- und Kühl-

wasser aus dem Gebäude zu pumpen. Die Einsatzmaßnahmen wurden ko-

ordiniert durchgeführt, und die Zusammenarbeit der verschiedenen Einsatz-

organisationen ermöglichte eine erfolgreiche Eindämmung und Bewältigung 

des Gasflaschenbrandes in der Schlosserei im Ortsteil Gamp.
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EINSATZGESCHEHEN
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Kontrolle nach Einsatz

Die Einsatzstelle konnte gegen 22:30 Uhr dem Besitzer übergeben werden. 

Der diensthabende Bereitschaftsoffizier BI Christian Krautgartner führte 

gegen 24:00 Uhr eine Nachkontrolle der Einsatzstelle durch.
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Eingesetzte Kräfte:

Rotes Kreuz Hallein mit Einsatzleiter

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein

Bereitschaftseinheit Salzburg

Einsatzkommando Cobra

GARAGENBRAND IN ADNET
Am 07.01.2024 um 00:22 wurde die Freiwillige Feuerwehr Adnet zu einem 

Garagenbrand in unmittelbarer Nähe zum Feuerwehrhaus alarmiert. Bereits 

auf der Anfahrt zum Feuerwehrhaus zeigte sich manchen Kameraden aus 

Adnet eine LKW-Garage in Vollbrand. Aufgrund der hohen Brandlast wurde 

vom Einsatzleiter Adnet umgehend Alarmstufe 2 (FF Hallein, FF Oberalm, 

LZ Wiestal) ausgelöst und das Löschunterstützungsfahrzeug (LUF) der Frei-

willigen Feuerwehr Golling nachalarmiert.

Die Einsatzleitung entschied, dass die Kräfte der Feuerwehr Hallein einen 

Löschangriff von der Nord- und Südseite durchführen sollten. Hierbei gingen 

zwei Atemschutz-Trupps, einer vom Tanklöschfahrzeug (TLFA) 2 Hallein und 

der andere von der Pumpe Hallein, zur Brandbekämpfung vor. Zur Unter-

stützung setzte die Drehleiter Hallein einen Wasserwerfer ein.

Die Wasserversorgung für das TLFA 2 Hallein wurde durch Pumpe Hallein 

von der Saugstelle Schwemmbach (Pfarrhof) sichergestellt. Dabei kamen 

eine Tragkraftspritze und 17 B-Schläuche zum Einsatz.

Zur Erfassung aller eingesetzten Atemschutz-Geräteträger errichtete die 

Mannschaft des Atemschutzfahrzeug Tennengau einen Atemschutz-Sam-

melplatz. Im weiteren Einsatzverlauf wurden weitere Atemschutz-Geräte-

träger mit dem Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) Hallein nachgefordert, 

ebenso das Tanklöschfahrzeug 1 Hallein für einen möglichen Tankpendelver-

kehr. 

Die Zusammenarbeit aller Feuerwehrkräfte ermöglichte eine umfassende 

Brandbekämpfung und die Eindämmung des Feuers. Der Einsatz dauerte 

mehrere Stunden und das Übergreifen der Flammen auf das darüber lie-

Fahrzeuge: KDOFA I, KDOA II, TLFA 3000, DLA(K) 23-12,
RLFA 2000, TLFA 4000, ASF, VF

Ausgerückte Mannschaft: 34

Einsatzleiter: BR Josef Tschematschar
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EINSATZGESCHEHEN

 www.feuerwehr-hallein.at  |    feuerwehr.hallein |     feuerwehr_hallein    f

KÜCHENBRAND IN EINEM RESTAURANT
Zu einem Brandmeldealarm in einem Restaurant wurde die diensthabende 

Bereitschaft 1 während ihres Bereitschaftsdienstes am 21.01.2024 um 14:50 

Uhr alarmiert.

Bei Eintreffen der Einsatzkräfte konnte ein Brand einer Fritteuse in der 

Küche, welcher vom Personal bereits gelöscht war, lokalisiert werden. Nach-

löscharbeiten mit einem CO2-Löscher und einem Fettbrandlöscher führten 

zu einem raschen „Brand aus“. Im Anschluss setzte die diensthabende Be-

reitschaft den Drucklüfter ein und schaltete die Küche stromlos. Nach Kon-

trolle der Abluftkanäle mit der Wärmebildkamera konnte von der Einsatz-

stelle abgerückt werden.

Eingesetzte Kräfte:
Fahrzeuge: KDOFA I, TLFA 3000, DLA(K) 23-12

Ausgerückte Mannschaft: 15

Einsatzleiter: BI Thomas Krispler

gende Wohnhaus konnte erfolgreich verhindert werden. Nach Abschluss der 

Löscharbeiten um 04:00 Uhr waren die Brandursachenermittler der Polizei 

gefordert.

Eingesetzte Kräfte:
FF Hallein: Mannschaftsstärke: 35
Fahrzeuge: KDOFA I, TLFA 4000, DLA(K) 23-12, LFA, ASF, TLFA 
3000, MTF, VF
Einsatzleiter: BR Josef Tschematschar

Landesfeuerwehrkommandant Salzburg: FVPräs Günter Trinker

Weiters:

FF Adnet: Mannschaftsstärke: 46
Fahrzeuge: TLFA 4000, RLFA 2000, LFA, MTFA, VFA
Gesamteinsatzleiter: HBI Wolfgang Gimpl (OFK FF Adnet)

Bezirksfeuerwehrkommandant Tennengau: OBR Markus Kronreif

FF Oberalm & LZ Wiestal: Mannschaftsstärke: 47
Fahrzeuge: ELFA Tennengau, TLFA 3000, KLFA, MTF Wiestal, 
LFWA 1000 Wiestal
Einsatzleiter: BM Friedrich Klabacher

FF Golling: Mannschaftsstärke: 15
Fahrzeuge: TLFA 3000 mit LUF 60
Einsatzleiter: OBI Christoph Rettenbacher

FF Abtenau: Mannschaftsstärke: 1
Fahrzeuge: MTFA
Einsatzleiter: OBI Martin Zorec (Drohnenteam Tennengau)

Rotes Kreuz Hallein mit Einsatzleiter

Polizeiinspektion Hallein mit Brandursachenermittler

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein
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VERKEHRSUNFALL MIT EINGEKLEMMTER PERSON
Am Abend des 18. Februar 2024 ereignete sich auf der B 159 ein schwerwie-

gender Verkehrsunfall, der das schnelle Eingreifen der Freiwilligen Feuer-

wehr Hallein erforderte.

Um 23:08 Uhr wurde die Feuerwehr zum Unfallort gerufen, an dem ein 

Fahrzeug aufgrund überhöhter Geschwindigkeit gegen eine Abstützmauer 

geprallt war. Der Fahrer war im Fußraum eingeklemmt, jedoch ansprechbar 

und wurde bereits von der Polizei betreut. Das Fahrzeug stand quer zur 

Fahrbahn und blockierte beide Fahrspuren, zugleich qualmte es leicht aus 

dem Motorraum. Der Beifahrer konnte sich bereits vor Eintreffen der Ein-

satzkräfte selbstständig aus dem Fahrzeug befreien.

Die Besatzung des Vorausfahrzeug (VRFA), mit Unterstützung des Schweren 

Rüstfahrzeuges (SRFKA), leitete umgehend eine technische Rettung ein. Die 

E-Hydraulikgeräte kamen dabei zum Einsatz, um den Fahrer schnellstmög-

lich zu retten, parallel dazu wurde der Brandschutz aufgebaut.

Die Mannschaft des Rüstlöschfahrzeuges (RLFA) sicherte das Unfallfahr-

zeug, errichtete einen zweiten Bereitstellungsraum und erweiterte den 

Brandschutz mittels Hochdruckrohr und Feuerlöscher. Die rasch aus dem 

Fahrzeug gerettete Person wurde dem Roten Kreuz und Notarzt zur weite-

ren Behandlung übergeben. Beide Verletzte überstellten die Rettungskräfte 

nach der Erstversorgung in das LKH und UKH-Salzburg.

Das Tanklöschfahrzeug 1 (TLFA 1) der Feuerwehr übernahm die Verkehrsab-

sicherung und Verkehrsregelung, die Ausleuchtung der Unfallstelle für die 

Unfallaufnahme durch die Polizei übernahm die Mannschaft vom VRFA, 

RLFA und TLFA. Auch die Drehleiter (DLA(K) 23-12) wurde zur Unterstützung 

der Polizei für die Unfallaufnahme nachgefordert.

Nach Abschluss der Unfallaufnahme und Beseitigung des Unfallfahrzeuges 

durch ein Abschleppunternehmen reinigte die Feuerwehr die Unfallstelle 

gründlich, band ausgelaufene Betriebsmittel und rückte nach 2 Stunden 

wieder ein.

Eingesetzte Kräfte:

Fahrzeuge: KDOFA I, KDOA II, VRFA-Tunnel, RLFA 2000, SRFKA, 
TLFA 3000, DLA(K) 23-12

Ausgerückte Mannschaft: 28

Einsatzleiter: BR Sebastian Wass

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Notarztfahrzeug

Notarzt außer Dienst

Polizeiinspektion Hallein

Abschleppunternehmen
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AUSGELAUFENES THERMOÖL FÜHRTE ZU GEFAHRGUTEINSATZ
Am Morgen des 28. Februar 2024 wurde die Feuerwehr Hallein um 08:37 

Uhr von der LAWZ-Salzburg zu einem Öleinsatz im Industriegebiet des 

Stadtteils Neualm alarmiert. Gemeldet war ein Austritt von Thermoöl auf-

grund Abbrucharbeiten mit dem Zusatz einer Umweltgefährdung.

Als die ersten Einsatzkräfte am Einsatzort, die ehemalige Heizanlage der 

MDF-Fertigung, eintrafen, bestätigte sich der Austritt von ca. 2000 Litern 

Thermoöl. Der Einsatzleiter erhöhte daraufhin umgehend den Öleinsatz zu 

einem Gefahrguteinsatz, weshalb das Einsatzleitfahrzeug Tennengau aus 

Oberalm nachalarmiert wurde. Mitarbeiter der Abbruchfirma handelten 

schnell und dämmten das austretende Thermoöl erfolgreich ein. Zusätzlich 

wurde ein Kanalschacht in der Nähe abgedichtet, um ein Eindringen des Öls 

in die Salzach zu verhindern.

Die Feuerwehr Hallein führte eine gründliche Erkundung der Schadensstelle 

durch, unterstützt von Mitarbeitern des Areals. Die Oberflächenentwässe-

rung wurde überprüft, um sicherzustellen, dass kein Thermoöl in die Salzach 

gelangte. Außerdem war ein 2-facher Brandschutz zur Sicherung der Ein-

satzstelle erforderlich. Die Einsatzdrohne des Bezirks Tennengau lieferte 

wichtige Luftaufnahmen, die zusätzliche Gefahren und die Ausdehnung des 

Schadens sichtbar machten.

Vor Ort wurde eine Einsatzleitung durch das Kommando Tennengau aufge-

baut, und Informationen aus verschiedenen Quellen wie der Gefahrengut-

datenbank (GGDAT), dem Informationssystem für Feuerwehren (IGS-Fire) 

und der betroffenen Werksfeuerwehr in Deutschland eingeholt. Glücklicher-

weise konnte Entwarnung bezüglich der Explosionsgefahr gegeben werden. 

Das ausgetretene Thermoöl wurde mithilfe von Bindeflies und Absorberkis-

sen gebunden und anschließend mit einem Saugwagen abgesaugt.

Während des gesamten Einsatzes waren Vertreter der Behörde, einschließ-

lich des KAT-Referenten und eines Naturschutzreferenten, anwesend.

Eingesetzte Kräfte:
FF Hallein: Mannschaftsstärke: 17
Fahrzeuge: KDOFA I, KDOA II, RLFA 2000, GSFA, VF, MTFA
Einsatzleiter: BR Sebastian Wass
Einsatzabschnittskommandant Gefahrgut: HBI Gerald Lindner

FF Oberalm: Mannschaftsstärke: 12
Fahrzeuge: ELFA Tennengau
Gesamteinsatzleiter: ABI Carlo Vanzini

Rotes Kreuz Hallein mit Einsatzleiter

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein

BH Hallein mit KAT-Referenten und Naturschutzreferenten

Entsorgungsfirma
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KAJAKUNFALL IN DER LAMMERKLAMM
Am Abend des 27. April 2024, zeitgleich mit der Florianifeier, wurde die 

Taucheinsatzgruppe der Feuerwehr Hallein um 19:10 Uhr zu einem dringen-

den Einsatz alarmiert. In der Lammerklamm in Scheffau war ein Kajakfahrer 

nach einem Wildwasserunfall in Not geraten und unter Wasser eingeklemmt.

Unverzüglich rückten die Taucher der Feuerwehr Hallein nach Scheffau aus, 

um bei der Rettung des Kajakfahrers zu helfen. Neben der Feuerwehr Hallein 

waren auch die Feuerwehren Scheffau, Golling und Oberalm, die Österrei-

chische Wasserrettung (ÖWR) mit mehreren Ortsstellen, die Bergrettung 

Golling, das Rote Kreuz, der Notarzthubschrauber Martin 1 sowie die Libelle 

des BMI im Einsatz.

An der Einsatzstelle unterstützten die Kräfte aus Hallein die Bergrettung 

mit einem Fließwasserrettungstrupp und stellten einen Sicherungsposten 

an der Lammerbrücke B162 – Oberscheffau. Der Bereitschaftskommandant 

der diensthabenden Bereitschaft sowie der Ortsfeuerwehrkommandant und 

Abschnittsfeuerwehrkommandant 3 Tennengau halfen in der Einsatzleitung 

vor Ort.

Trotz der intensiven Bemühungen musste der Einsatz gegen 22:00 Uhr ab-

gebrochen werden, da die schwierigen Wasserbedingungen eine erfolgrei-

che Bergung unmöglich machten. Nach Rücksprache aller Einsatzleiter und 

der Bezirkshauptmannschaft Hallein wurde beschlossen, die Bergungsaktion 

am Folgetag fortzusetzen. Die leblose Person konnte am 28. April gegen 

10:00 Uhr aus der Verklemmung gelöst werden.

Eingesetzte Kräfte:

FF Hallein: Mannschaftsstärke: 9
Fahrzeuge: KDOA II, MTF mit Taucheinsatzanhänger, OFK
Einsatzleiter: BR Sebastian Wass

FF Scheffau: Mannschaftsstärke: 39
Fahrzeuge: MTFA, RLFA 2000, TLFA 2000, LFA
Gesamteinsatzleiter: HBM Bernhard Schwarzenbacher

FF Golling: Mannschaftsstärke: 9
Fahrzeuge: VRFA-Tunnel, MTF mit Schlauchboot
Einsatzleiter: OBI Martin Schönleitner

FF Oberalm: Mannschaftsstärke: 15
Fahrzeuge: ELFA Tennengau
Einsatzleiter: OBM Christian Klappacher

Bezirksfeuerwehrkommandant Tennengau: OBR Markus Kronreif

Weiters:

Abschnittsfeuerwehrkommandant 3 Tennengau: BR Sebastian Wass

Rotes Kreuz mit Notarzthubschrauber Martin 1

Wasserrettung Hallein, Salzburg-Stadt, Bischofshofen, St. Johann

Bergrettung Golling

Polizei mit Hubschrauber Libelle

Bürgermeister Scheffau: Herr Friedl Strubreiter
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AUFRÄUMEN NACH VERKEHRSUNFALL
Die diensthabende Bereitschaft 1 wurde am 27. April 2024 während der Flo-

rianifeier um 20:20 Uhr zu einem Verkehrsunfall an der B159 alarmiert.

Beim Eintreffen der Einsatzkräfte konnte ein Fahrzeug, welches aus unbe-

kannter Ursache von der Straße abgekommen ist, mehrere parkende PKWs 

touchierte und schlussendlich gegen eine Stützmauer stieß, vorgefunden 

werden. Die Unfallstelle wurde seitens der Feuerwehr abgesichert, die Fahr-

zeugbatterie abgeklemmt und ausgelaufene Betriebsmittel gebunden. Das 

Rote Kreuz versorgte die beiden Verletzten und transportierte diese zur 

weiteren Behandlung in ein umliegendes Krankenhaus.

Eingesetzte Kräfte:
Fahrzeuge: VFA, RLFA 2000

Ausgerückte Mannschaft: 9

Einsatzleiter: BI Thomas Krispler

Rotes Kreuz Hallein

Weiters:

Polizeiinspektion Hallein

SUCHAKTION ENTLANG DER SALZACH
Am frühen Morgen des 16. Mai 2024 wurde die Feuerwehr Hallein zu einer 

Suchaktion entlang der Salzach im Bereich von Golling bis zum Kraftwerk 

Gamp alarmiert. Die Alarmierung erfolgte durch die Polizeiinspektion Gol-

ling um 06:59 Uhr.

Neben den Einsatzkräften der Feuerwehr Hallein wurden auch die Kräfte 

von Golling sowie die Betriebsfeuerwehr AustroCel zur Unterstützung her-

angezogen. Zusätzlich waren die Ortsstellen Bischofshofen und Salzburg 

Stadt der österreichischen Wasserrettung vor Ort, um bei der Suche nach 

einer vermissten Person zu helfen.

Die Suche wurde erforderlich, nachdem bei einer Bergrettungsübung am 

Mittwochabend ein Fahrrad im Bereich der Salzachöfen in Golling entdeckt 

wurde. Nach Ermittlungen der Polizei stellte sich heraus, dass es sich um 

das Fahrrad einer abgängigen Person handelte, woraufhin am Donnerstag-

morgen eine großangelegte Suchaktion startete.

Die Feuerwehr Hallein suchte mit Booten im Bereich vom Kraftwerk Gamp 

bis auf Höhe Bürgerausee in Kuchl. Dabei unterstützte die Betriebsfeuer-

wehr AustroCel mit ihrem Boot. Zusätzlich durchkämmten zwei Suchtrupps 

den Uferbereich flussabwärts bis Gamp. Im weiteren Verlauf der Aktion wur-

den auch Fließwasserretter auf die Boote zugeteilt.
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Nach Rücksprache mit dem Ortsfeuerwehrkommandanten von Golling 

wurde die Drohnengruppe des Einsatzleitfahrzeugs Tennengau zur Unter-

stützung aus der Luft alarmiert. Zusätzlich wurden die Einlaufrechen der 

Kraftwerke Gamp und Hallein befahren, um sicherzustellen, dass die Person 

nicht dort feststeckte. Abschließend kam das Schleppsonargerät der öster-

reichischen Wasserrettung zum Einsatz.

Trotz Einsatz aller verfügbaren Mittel konnte die vermisste Person nicht 

gefunden werden, worauf die Suche nach 4 Stunden abgebrochen wurde.

Eingesetzte Kräfte:

Fahrzeuge: KDOFA I, KDOA II, MTF mit Taucheinsatzanhänger, 
TLFA 3000 mit FRB, SRFKA mit Jetboot, VFA

Ausgerückte Mannschaft: 21

Einsatzleiter: BI Sebastian Wass

Freiwillige Feuerwehr Golling

Weiters:

Betriebsfeuerwehr AustroCel

Freiwillige Feuerwehr Oberalm mit ELFA Tennengau & Drohne

Wasserrettung Bischofshofen & Salzburg Stadt

Rotes Kreuz Hallein

Polizeiinspektion Hallein & Golling

Stadtpolizei Hallein

STARKE REGENFÄLLE FÜHRTEN ZU MEHREREN EINSÄTZEN
Hallein, 18. August 2024 – In der Nacht von Samstag auf Sonntag sorgten 

heftige Regenfälle für zahlreiche Einsätze der Feuerwehr. Die Bereitschafts-

gruppe 2 und die nachalarmierte Bereitschaft 3 der Feuerwehr Hallein ar-

beiteten insgesamt sechs Einsatzstellen ab. Der erste Notruf ging um 23:51 

Uhr ein.

Auf der Salzburger Straße trat ein Bach über die Ufer und spülte große 

Mengen Geröll auf die Straße. Die Mannschaft sicherte die Einsatzstelle ab, 

während die Straßenmeisterei mit Radlader und LKW die Verkehrswege 

räumte. Kurz darauf wurden zwei weitere Überflutungen auf der B159 ge-

meldet. Hier beseitigten die Einsatzkräfte Verklausungen der Wasserabläufe, 

sodass das Regenwasser wieder abfließen konnte.

Um 00:46 Uhr kam die Bereitschaft 3 zur Unterstützung hinzu und rückte 

sofort zu einer Wohnanlage in Neualm aus. Der gesamte Keller stand ca. 5 

cm unter Wasser, und auch der Liftschacht war betroffen. Mit einer Tauch-

pumpe und zwei Nasssaugern konnte das Wasser aus dem Liftschacht und 

den Kellerräumen entfernt werden und vorsorglich wurde auch der Lift 

außer Betrieb gesetzt.
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Ein weiterer Einsatz im Ortsteil Kaltenhausen betraf ebenfalls einen Wasser-

eintritt in den Keller eines Einfamilienhauses. Die letzte Einsatzstelle, eben-

falls in Kaltenhausen, war aufgrund von 40 cm Wasser rund um ein Gehöft 

anzusteuern. Das Wasser drang dort bereits in den Heizraum ein. Die Ein-

satzkräfte pumpten das Wasser mit mehreren Tauchpumpen in einen nahe-

gelegenen Bach.

Einsatzkräfteübersicht

Einsatzstellen Salzburger Straße: Mannschaftsstärke: 12
Fahrzeuge: KDOFA I, KDOA II, RLFA 2000, VF
Einsatzleiter: HBI Gerald Lindner

Einsatzstelle Neualm: Mannschaftsstärke: 6
Fahrzeuge: LFA
Einsatzleiter: VI Alexander Hofer

Einsatzstelle Einfamilienhaus Kaltenhausen: Mannschaftsstärke: 12
Fahrzeuge: KDOA II, RLFA 2000, VF, VFA
Einsatzleiter: VI Thomas Ramsauer

Einsatzstellen Bauernhof Kaltenhausen: Mannschaftsstärke: 12
Fahrzeuge: KDOA II, RLFA 2000, VF, SRFKA
Einsatzleiter: HBI Gerald Lindner

Gesamteinsatzleiter: BR Sebastian Wass

FAHRZEUGBRAND AUF DER TAUERNAUTOBAHN A10
Am Nachmittag des 03. September 2024 um 15:52 Uhr alarmierte die LAWZ 

die Freiwillige Feuerwehr Hallein zu einem Fahrzeugbrand auf der Tauern-

autobahn A10 in Fahrtrichtung Salzburg.

Beim Eintreffen der Feuerwehrkräfte stand das am Pannenstreifen abge-

stellte Fahrzeug bereits in Vollbrand. Glücklicherweise befanden sich keine 

Personen mehr im Fahrzeug. Die Autobahnpolizei war zu diesem Zeitpunkt 

bereits vor Ort und sicherte die Einsatzstelle ab.

Unter schwerem Atemschutz gelang es den Einsatzkräften, das Feuer mit 

zwei Rohren der Fahrzeuge VRFA-Tunnel (Vorausrüstfahrzeug) und TLFA-1 

(Tanklöschfahrzeug) erfolgreich zu bekämpfen. Um eine Ausbreitung des 

Feuers zu verhindern, bewässerten die Feuerwehrleute mithilfe des HD-

Rohrs des TLFA-2 sowohl den nahestehenden Überkopfwegweiser als auch 

die Böschung.

Nachdem das Feuer vollständig gelöscht war, hob der Kran des SRFKA 

(Schweres Rüstfahrzeug mit Kran) das ausgebrannte Fahrzeug zum Abtrans-

port auf einen bereitstehenden Abschleppwagen. Der Einsatz endete gegen 

17:00 Uhr, Personen kamen nicht zu Schaden.




















































































































































